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Wie eine westschweizerische Zeitung berichtet, hat ein Nationalliga-Klub beim Transfert eines gegnerischen Spielers in die eigenen Reihen

dem neuen Mitglied nicht nur eine Stelle verschafft, sondern auch sein Monatssalär aus der Klubkasse wesentlich aufgerundet.

«. dort kommt der gegnerische Sturm wieder, Herr Manager! Wie steht es mit der Lohn¬

aufbesserung, über die wir gestern in Ihrem Büro diskutiert haben »

Wenn nichts mehr verboten wäre Lob des Radios Das kleine Erlebnis der Woche

Wenn nichts verboten worden wär
Im Paradies aufs Wort,
Dann säße, Schlange hin und her,
Die Eva heut noch dort.

Denn Dinge, die verboten sind,
Erwecken leicht den Durst;
Doch werden sie erlaubt, mein Kind,
Dann sind sie dir schon wurst. Blasius
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Wo der Staat nur in wenigen lebt, da
führt ihr Verderben ihn auch leicht zum
Untergang, und er sinkt und steigt mit
ihnen; wo die Gesamtheit aber ihm ihre
Teilnahme zugewendet hat, da lebt er
ein unverwüstlich immer sich verjüngend
Leben. Görres

Mein kleiner Radio ist ein unermüdlicher
Schwätzer. Aber all die anderen Schwätzer,

die ich auch noch kenne, haben keinen

Abstellknopf! Pinguin

Herbslzeit - Wanderzell
aber ohne
Fufjbeschwerden 1

Darum in jeden Rucksack,
in jedes Reisegepäck:

GEHWOL
flüssig. Creme oder Balsam,

hilft schon bei einmaliger Anwendung gegen
Wunde Fühe '£ Fufjbrennen

Fufjschweih Q Fufjjucken

ErhätMch in Apotheken und Drogerien
Gratismuster unverbindlich durch:

La Medicalla, Casima (Tessin]

Ein Restaurateur findet einen stehen
gelassenen Schirm. Er sieht die Etikette des

Besitzers am Schirm, und schreibt ihm,
er habe am 1. August 1955 in seinem Lokal

seinen Schirm stehen lassen. Einige
Tage darauf kehrt der Besitzer im
Restaurant ein und erklärt dem Inhaber, er
sei noch nie in seinem Restaurant
eingekehrt, aber er habe diesen Schirm 1941
verloren Wüwa! Max

Mißglücktes Genie Fritz Senft

Hesses Verse zu vertonen
füllte neulich mit Geklimper
er das Haus zwei Tage lang,
ohne daß es ihm gelang.
Seither nennt er Hesse einen Stümper.
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